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Der Elefant im Garten

Niemand wünscht sich einen wilden Elefanten im Garten. Doch
genau das ist in vielen Gebieten Asiens unzumutbarer Alltag.
Die Lösung dieses Konflikts liegt aber weder in scheinbar
paradiesischen Nationalparks, noch in knalligen
Vergrämungsaktionen. Sanfte Intelligenz ist gefragt.

Ein wilder Elefant im Garten, der sich an den Beeren
gütlich tut und pfannendeckelgrosse Spuren in die
Beete trampelt, der den Pfirsichbaum niederdrückt und
mit seinem Hintern auch noch das Gartenhäuschen
flachlegt. Ganz zu schweigen davon, wenn sich der vier
Tonnen schwere Koloss dem Wohnhaus zuwendet und
sich für den Vorratsschrank in der Küche interessiert …
wahrlich keine angenehme Vorstellung. Und doch ist
das alltägliche Wirklichkeit, wo in Asien Menschen und
Elefanten auf dem Land nebeneinander leben.

Das Bevölkerungswachstum im südlichen Teil Asiens
verschlingt jedes Jahr riesige Landflächen. Immer mehr
Menschen, die Nahrung brauchen, dringen in die letzten
natürlichen Landschaften vor. Die dortigen Wildtiere
verlieren ihre angestammten Lebensräume und es bleibt
ihnen nichts anderes übrig, als sich von den landwirtschaftlichen Kulturen der
Menschen zu ernähren, was im Falle der Elefanten besonders drastische Folgen
hat.

Nicht schiessen
Bei einer stark gefährdeten Art wie dem Asiatischen Elefanten hat man gewisse
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Enge Bande: Weibliche asiatische
Elefanten bleiben ein Leben lang in
der Familienbande zusammen. SRF

Udawalawe-Nationalpark, Sri Lanka
Sperrt man Elefanten mit Zäunen in
Nationalparks ein, finden sie oft zu
wenig Nahrung. SRF

Nahe dran: Jennifer Pastorini und ihr
Mann Prithividaj Fernando sind ein
erfahrenes Elefantenforscherpaar.
SRF
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«Was uns Elefanten sagen»,
1. Juni 2017, 20.05 Uhr, SRF
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Hemmungen, problematische Individuen
einfach abzuschiessen – selbst wenn sie
grosse Schäden anrichten oder sogar
Menschen gefährlich werden. Zudem
verhindern auch religiöse Barrieren in vielen
asiatischen Ländern das Töten von Tieren als
einfachste Lösung eines Problems.

Also werden sogenannte «Problemelefanten»
mit dem Narkosegewehr eingefangen und in
einem Nationalpark wieder freigelassen. Der

Nationalpark, so die gängige Meinung, sei für die Elefanten das Paradies, das
weitab von den Menschen alle Bedürfnisse der Wildtiere bestens befriedigt.

Hunger im Nationalpark
Aber es zeigte sich, dass praktisch alle derart
umgesiedelten Elefanten die Schutzzone
schnurstracks wieder verliessen. Ein Hinweis
darauf, dass viele Nationalparks für die
Elefanten auf Dauer ungenügend Nahrung
bieten: Das produktive Land, auf dem die
Vegetation üppig gedeiht, wurde weitgehend
von den Menschen für Siedlungen und
Landwirtschaft in Beschlag genommen. Oft
wird nur karges Land als Nationalpark
geschützt. Elefanten brauchen aber grosse

Mengen Pflanzenfutter. Das finden sie nur auf produktiven Flächen. Der Konflikt
mit den Menschen ist programmiert.

Was tun? Das Einsperren der Elefanten in die Nationalparks hinter Zäune hat in
verschiedenen Gebieten fatale Konsequenzen: Eingesperrt in die Schutzgebiete
hungern sie. Sie werden anfällig für Krankheiten oder sterben gar an
Unterernährung. Ein solches Beispiel ist das Gebiet des Udawalawe-
Nationalparks in Sri Lanka, wo man aufs Skelett abgemagerte Elefanten
beobachten kann.

Ein Knall taugt nichts
Vielerorts werden Elefanten mit Knallkörpern
vertrieben oder man beschiesst sie mit nicht
tödlicher Munition, was auf der empfindlichen
Haut eiternde Wunden hinterlässt. Doch
wenn Elefanten Hunger haben, gewöhnen sie
sich an Knallpetarden und sie lassen sich
auch so nicht mehr vertreiben.
Schrotladungen machen sie gefährlich
wütend.

Die Schweizer Biologin Jenny Pastorini und
ihr Mann Prithiviraj Fernando befassen sich auf Sri Lanka seit 2004 intensiv mit
dem Konflikt zwischen Elefanten und Menschen. Aufgrund fundierter Studien mit
GPS-besenderten Elefanten kamen sie zum Schluss: Elefanten können langfristig
nur überleben, wenn sie auch Zugang zu den produktiven Gebieten haben, in
denen Menschen leben und Landwirtschaft betreiben. Schäden in den Kulturen
und gefährliche Situationen in den Siedlungen lassen sich vermeiden, wenn man
diese mit gut funktionierenden Elektrozäunen schützt.

Der sanfte Draht
Elefanten reagieren sehr empfindlich auf Stromschläge
und sie respektieren solche Drahtzäune, sofern sie gut
gebaut sind. So lassen sich heikle Zonen wie
Siedlungen, Gebäude auf dem Land oder
landwirtschaftliche Kulturen schützen, und die letzten
Elefanten können trotzdem ihr ursprüngliches
Heimgebiet nutzen.

Elefanten aggressiv mit Knallkörpern abzuwehren, erzeugt über kurz oder lang
auch bei den Tieren Aggression – also ist das keine gute Idee. Nur wenn die
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Elefanten machen immer Eindruck – sei es als graue Riesen oder als allerliebste
Baby-Elefäntlein. Das bewahrt sie jedoch nicht davor, dass diese grössten Landtiere
der Erde in ihren natürlichen Lebensräumen vom Aussterben bedroht sind.

Populär auf srf.ch

Anmelden

Denise Casagrande (begulide), Henggart Freitag, 02.06.2017, 09:44

Das wirkliche Problem sind nicht die Wildtiere, sondern die konstante Ausbreitung der
Menschen und damit die konstante Einschränkung der Wildtiere - da muss die Veränderung
beginnen!

Menschen lernen, den Elefanten auf intelligente, aber sanfte Art Barrieren zu
setzen, haben diese zweitgrössten Landtiere der Erde eine kleine Chance, neben
uns zu überleben.
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1 Kommentar

Kommentieren

Bitte melden Sie sich an, um Kommentare zu erfassen.

Die neusten Artikel auf srf.ch

3

SPORT

14
Basler Fans stürmen den Rasen,
um «Bärni» Adieu zu sagen
Die ungewöhnliche Aktion mitten im Spiel
dauerte knapp 5 Minuten. Der Adressat war
ausserordentlich gerührt.

NEWS

41
Den Schweizer Pass beantragen
– bevor die Hürden höher
werden
Sich einbürgern lassen wird ab 2018
schwieriger. Städte forcieren jetzt deshalb das
Schweizerwerden. Aus guten Gründen.

SPORT

Der «Panzer» fordert
den «Kaiser»

NEWS

15 Kilometer Stau
vor dem Gotthard

RADIO SRF 1

40 Jahre verklebte
Haare

KULTUR

Eine brüchige Idylle
mit klaren Strichen

RADIO SRF 3

Oropax lüften die
Geheimnisse der

RADIO SRF VIRUS

10 Tagesausflüge für
die ersten

https://www.srf.ch/sendungen/netz-natur/was-uns-elefanten-sagen
https://tp.srgssr.ch/p/portal?urn=urn%3Asrf%3Aais%3Avideo%3A6a80718f-5ffd-415a-83e0-1c82121a826e&autoplay=true&legacy=true&width=640&height=360&playerType=
https://www.facebook.com/dialog/feed?app_id=282225241880466&link=https%3A%2F%2Fwww.srf.ch%2Fsendungen%2Fdok%2Fp%2Fder-elefant-im-garten%3Fns_source%3Dweb%26srg_sm_medium%3Dfb&display=popup&redirect_uri=https%3A%2F%2Fwww.srf.ch%2Fsocial%2Fclose
http://twitter.com/intent/tweet?url=http%3A%2F%2Fwww.srf.ch%2Fsendungen%2Fdok%2Fp%2Fder-elefant-im-garten%3Fns_source%3Dweb%26srg_sm_medium%3Dtw&text=Der+Elefant+im+Garten%20%23srfdok&amp;urlundefined
https://plus.google.com/share?url=https://www.srf.ch/sendungen/dok/p/der-elefant-im-garten%3Fns_source%3Dweb%26srg_sm_medium%3Dgp
https://www.srf.ch/sendungen/dok/der-elefant-im-garten#
https://www.srf.ch/sport/fussball/super-league/basler-fans-stuermen-den-rasen-um-baerni-adieu-zu-sagen
https://www.srf.ch/sport/fussball/super-league/basler-fans-stuermen-den-rasen-um-baerni-adieu-zu-sagen
https://www.srf.ch/sport/fussball/super-league/basler-fans-stuermen-den-rasen-um-baerni-adieu-zu-sagen#main-comments
https://www.srf.ch/news/schweiz/den-schweizer-pass-beantragen-bevor-die-huerden-hoeher-werden
https://www.srf.ch/news/schweiz/den-schweizer-pass-beantragen-bevor-die-huerden-hoeher-werden
https://www.srf.ch/news/schweiz/den-schweizer-pass-beantragen-bevor-die-huerden-hoeher-werden#main-comments
https://www.srf.ch/sendungen/dok/der-elefant-im-garten#
https://www.srf.ch/sport/fussball/champions-league/der-panzer-fordert-den-kaiser
https://www.srf.ch/sport/fussball/champions-league/der-panzer-fordert-den-kaiser
https://www.srf.ch/news/schweiz/15-kilometer-stau-vor-dem-gotthard-2
https://www.srf.ch/news/schweiz/15-kilometer-stau-vor-dem-gotthard-2
https://www.srf.ch/radio-srf-1/radio-srf-1/40-jahre-verklebte-haare
https://www.srf.ch/radio-srf-1/radio-srf-1/40-jahre-verklebte-haare
https://www.srf.ch/kultur/literatur/eine-bruechige-idylle-mit-klaren-strichen
https://www.srf.ch/kultur/literatur/eine-bruechige-idylle-mit-klaren-strichen
https://www.srf.ch/radio-srf-3/comedy/oropax-lueften-die-geheimnisse-der-schweiz-2
https://www.srf.ch/radio-srf-3/comedy/oropax-lueften-die-geheimnisse-der-schweiz-2
https://www.srf.ch/radio-srf-virus/aktuell/10-tagesausfluege-fuer-die-ersten-sommertage
https://www.srf.ch/radio-srf-virus/aktuell/10-tagesausfluege-fuer-die-ersten-sommertage

